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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorgehölz (91D), Flutschwaden-Flutrasen, undifferenzierte Sumpfvegetation
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In der Osthälfte des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders und ca. 250 m nördlich des Carwitzer Sees liegt innerhalb der kuppigen 
Grundmoräne eine Moorsenke mit einem nicht sehr typisch ausgebildeten Kesselmoor. Es wurde über einen Graben entwässert. Heute bleibt 
die Entwässerungswirkung wegen des Verfalls des Grabens gering. Daher waren zum Zeitpunkt der Kartierung noch flach überstaut. 

Den Hauptteil der Senke nimmt ein Torfmoos-Birken-Gehölz ein. Der noch weitgehend geschlossene Teil ist noch recht jung. Im Randbereich 
des Gehölze sind sehr viele Birken umgebrochen bzw. gefällt worden und in das Moor hineingefallen. Unter den Birken wächst viel Grau-
Weide. 

In der Moorrandzone und insbesondere im langgestreckten westlichen Ausläufer der Senke wachsen eine flutrasenartige Vegetation mit 
Glyceria fluitans bzw. eine undifferenzierte Sumpfvegegation mit Arten eutropher Moorstandorte, darunter einige Seggen, Schwertlilie und 
Wasserfeder.  Die Dominanzverhältnisse können in Abhängigkeit von den Wasserständen erheblich schwanken. Bei der Vergabe der Code 
wurde alles in Ermangelung einer möglichen anderen Zuordnung alles zum Flutrasen zusammengefaäßt.
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Betula pubescens Glyceria fluitans

Calamagrostis canescens Calla palustris Carex acutiformis Carex canescens
Carex elongata Carex remota Galium palustre Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Peucedanum palustre Salix cinerea Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Urtica dioica


